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Die urilöi Jagd.
Was düecht di, wettisch hienecht dür e Wald?
Der Tüfelschieß, blieb lieber da, mis Chind!
Im Utzestörfer Wald blast's grusam ehalt,
U d'ßürgleherre fahre harsch u gschwind.
He wohl, die jage gäge ds Oberholz,
Vom Chrützwäg här im Lohn, mit Hüscht u Hott;
Vorus chunnt eine hoch zu Roß u stolz,
Me weiß nid, ob er öppis säge wott.
Er isch so feischter, nume d'Auge si
Wie Chole glüejig rot u stächen ein
Ihm nache Roß u Riter, hingerdri
Viel Triberchnächte, wäger fascht e Gmein -
Der Chorberbänz hets einisch müeße gseh,
Es heig ne gschüttlet warm u wieder ehalt.
U sider het er Haar so wyß wie Schnee.
U niemer brächti dä meh z'Nacht i Wald. Friedr. Schönauer.

Es Bitjcli 6lüch!
Es bitzeli Glück - Da cha no jede ha:
E halle Sunnestrahl uus dunkler Wulkewand,
E warme, feste Druck vo lieber Fründeshand,
Und isch's nid viel, so macht es ds Leid doch schwinde.

Es bitzeli Glück - Das bruueht me gar nid z'sueche,
Am Wägrand chasch es gseh, im BlUemli chly.
Lueg nume druuf und gang nid schnall vorby.
Wart hübscheli druuf! Es chunnt o di cho bsueche.

Es bitzeli Glück - Wäm sötti das nid wärde
Du muesch nid z'viel verlange vo der Wald.
Nid nume-n Eigenutz und Guet und Gäld.
S'GlUck dUss'let still und heimlech über d'Aerde. Edgar Chappuis.

Do De 3trjörgli im Burgerojolö.
(Murtebieter-Mundart.)

3m Siirgerroalb bi 9Jtufdjels fölle friierher graui 3raärgli ghufet
fja. S)ert i ber ©ägeb, amene ftotjige Sörtli, ifd) em 3Bäber 5)ans
fi alti, fdjraarji 5jiitte gfdjtanbe.

(Einifd) im hinter, efo gägen 2Ibe, ifd) ber 28äber 5jans i ber
Gdrtuben inne uf em Ofebänkli gljockct u ljet tubaket. 5)s 33ü'ffi ljet
i ber "üBermi gfdjnurret u gfdjpunne. 5)' 3rou l)et i Shudji uffe
gljantiert.
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Die urilöi JagD.

Was düecht di, wettisch hienecht dür e Wald?
Der Tüfelschieß, blieb lieber da, mis Chind!
Im Utzestörfer Wald blast's grusam chair,
U d'ßürgleherre fahre harsch u gschwind.
He wohl, die jage gäge ds Oberholz,
Vom Chrützwäg här im Lohn, mit Hüscht u Hott;
Vorus chunnt eine hoch zu Roß u stolz,
Me weiß nid, ob er öppis säge wott.
Er isch so feischter, nume d'Auge si
Wie Choie glüejig rot u stächen ein
Ihm nache Roß u Riter, hingerdri
Viel Triberchnächte, wäger fascht e Gmein -
Der Chorberbänz hets einisch müeße gseh,
Es heig ne gschüttlet warm u wieder ehalt.
U sider het er Haar so wyß wie Schnee.
U niemer brächti dä meh z'Nacht i Wald. Friedr. schongmer.

Es Bitjeli Glück

Es bitzeli Glück - Da cha no jede ha:
E hülle Sunnestrahl uus dunkler Wulkewand,
E warme, feste Druck vo lieber Fründeshand,
Und isch's nid viel, so macht es ds Leid doch schwinde.

Es bitzeli Glück - Das bruueht me gar nid z'sueche,
Am Wägrand chasch es gseh, im Blüemli chly.
Lueg nume druuf und gang nid schnall vorby.
Wart hübscheli druuf Es chunnt o di cho bsueche.

Es bitzeli Glück - Warn sötti das nid wärde
Du muesch nid z'viel verlange vo der Wäld.
Nid nume-n Eigenutz und Guet und Gäld.
S'Glück düss'let still und heimlech über d'Aerde. Edgar Chappuis.

Oo de îtoargli im Burgerraolö.
(Murtebieter-Mundart.)

3m Burgerroalb bi SRufchels fòlle früecher gratti 3raärgli ghufet
ha. Sert i ber ©ägeb, amene ffogige "Borili, ifd) em Wdber 5)ans
fi alti, fdjroargi 5)ütte gfdjtanbe.

©inifd) im hinter, efo gägen Sfbe, ifd) ber 3Bäber S)ans i ber
Gehtuben inne uf em Ofebänftli gfjodtet u het tubahet. Ss Büffi het

i ber Cernii gfchnurret u gfdjpunne. S' 3rou het i ber £hud)i uffe
gfjantiert.
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